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Bildung für nachhaltige Enr~7':tum .zukunft gestalten· 

WI ung In Baden- !Vümemberg' 

"Zukunftgestalten - Nach­

haltigkeit lernen" - Bildung für
 

nachhaltige Entwicklung in
 
Baden-~ü~ernberg
 

UN-Dekadc stärkt Bildung 

~ "Unsere grög te Hera usforderung im 21.J ahrhu ndert ist es,die einstweilen noch abstrakt 
erscheinende Idee einer nachhaltigen Entw icklung zur Realität für alle Menschen dieser Erde zu 
machen." Dieses Zitat stammt von Kofi Annan, dem Genera lsekretär der Vereinten Natio nen, 
und beschreibt die grundlegende Bedeutu ng, die wir der Umsetzung der Leitidee des Wclt­
gipfels (UNCED) vo n Rio deJaneiro (1992) zumessen müssen, und darüber hinaus das Ziel der 
ON-Dekade "Bildung für nachhaltige Entw ick lung 2005-20 14", ~ 

Der entscheidende Impuls für die Stärkung der dung ist für die Förderung einer nachhaltigen 
Bildung für nachhaltige Entwicklung ging von Entwicklung von entscheidender Bedeutu ng". 
der Rio-Folgekonferenz, dem Weltgipfe l für nach­ Als zentrale Maßna hme zur weltweiten Förde­
haltige Entw icklung in Johannesburg 2002, aus. rung der Bildung für nachhaltige Entw icklung 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Welt­ wurde die D urchführung einer Bildungsdekade 
gipfe ls betonten die Notwendigkeit , nachhaltige ab 2005 vorgesch lagen, die dan n auch von der 
Entwicklung in allen Ebenen des Bildungssystems Generalsversammlung der Vereinten Nationen 
zu integrieren. Der "Plan of lmplementation'', der im Dezember 2002 für die Jahre 2005 bis 2014 
Aktionsplan des Weltgipfels, konstatierte: .Bi l- beschlossen und ausgerufen wurde. Ziel dieser 



UN-Dekade ist es, durch Bildungsrnaßnahmen 
zur msetzung der auf der Rio-Konferenz be­
schlossenen und in J oh annesburg bek räftigten 
Agenda 21 be izutragen und die Prin zip ien nach ­
haltiger Entwicklung weltweit in den Bildungs­
system en zu verankern. 

"Gestaltungskompetenz" 
als Schlüsselqualifikation 
Bildung ist de r Schlüssel zu e ine r nachhaltige n 
Entwicklung. Sie soll die Menschen heute und 
in Zukunft zur aktiven Ge staltung ein er dau ­
er haft ökologisch verträglichen, wirtschaftlich 
le istungsfähigen und sozia l gerechten Umwelt 
unte r Berücksi chti gung glo baler Aspekte befi­
higen . Im Mittelpunkt der Bildung für nachhal­
tige Entwicklung steht der Zukunfts- und Ge­
staltungsgedanke. Das bedeutet nach Gerhard 
de Ha an , dem Vorsitz enden des deutschen 
N ationalkomitees , dass "aus Gegenwartsana­
lyse und Zukunftsstudien Schlussfolgerungen 
über ökologische , ökonomische und soziale 
Entwicklunge n in ihrer wechsel seitigen Abhän­
gigkeit" gezogen werden mü ssen , "um darau f 
basierende Entscheidungen treffen , verstehen 
und individu ell, gemeinschaftl ich und politisch 
umsetzen zu können , mit denen sich nachhalti­
ge Entwicklungsprozesse verwirklichen lassen". 
Waltel' H irche, der Präsident der Deutschen 
UNESCO-Kommission spri cht davon, dass es 
darum geh t, "Me nschen in die Lage zu verset­
zen , aktiv, reflektiert und e igenveran twortlich 
an der Gestaltung einer zukunftsfähigen Ge­
se llschaft teilzuhaben". 
Mit dem Bildungsp lan für die allgeme in bil­
denden Schulen wurde bereits 2004 in Baden­
Württemberg e in Parad igmenwechsel vom 
stoffzentrierten Fächerunterricht hin zu kom pe­
tenzorien tie rten Lernwelten einge leit et. Inter­
d iszip linär ve rne tztes und systemische s Lern en 
anhand praktischer, realer Herausforderungen 
en tsp rich t sowohl der beabsichti gten neu en 
Unterrichtskultur, al auch den Ansätzen de r 
Bild ung für nachhaltige Entwicklung. 
In den Bildungsplänen sind den Fächern und 
den neu ges chaffene n Fächerverbünden "Leit­
gedanken zum Kornpcten zerwerb" vorange­
stellt. Grundlage für deren Umse tzung sind 
handlungsorientierte Unterrichtssituationen . 
D iesen Ansatz verfol ge n die Hand reichungen 
.Llmwe lrerz iehung und Nachhalrigkeit", die 
ge meinsam vom Mini sterium für Kultus, Ju­
gend und Sport, dem Umwe ltministerium und 
der Stiftung Naturschutzfonds erarbeitet und 
herausgegeben werd en . 

Aktionsplan, Netzwerk 
und Internetportal 
Die UN-Dekade wird von der Landesregie rung 
als Aufforderung ver standen, Bildung für nach ­
haltige Entwicklung in den nächsten J ah ren im 

Bildungspolitik aktuell 

gesamten Bild ungsbere ich zu verankern . Zur 
Unte rstützu ng der UN-Dekade wurde von der 
Land esregieru ng mit einem Ka binettsbesch luss 
ein Aktionsplan verabsch ied et, in dem rückbl i­
ckend die bisherigen Aktiv itäten de s Landes 
im Kontext eine r Bildung fü r nachhaltige En t­
wicklung dokumentiert und nach vorn weisend 
konkrete Maßnahmen zur Unterstützung der 

N -Dekade beschrieben werden. Diese r Ak­
tionsplan wurde am 2. Dezember 2005 in der 
Stuttgarter Lied erhalle im Rahmen des I. Sym­
posiums "Z ukunft gestalte n - Bildung für nach­
ha ltige Entwicklung in Baden-Württemberg" 
der interessierten Öffentlichkeit vorgeste llt . 
In ein em weiteren Schritt so lle n vorhande­
ne Ress ourcen und Initi ativen genutzt und 
gle ichzeit ig neue Perspektiven entwickel t so­
wie weitere Akteure in den Dekadeprozess 
einbezo gen werden. Hi erzu wurde am 23.J uni 
2006 in Stuttgart das Netzwerk" achhaltig­
keit lernen" ins Leben ge rufen, in dem d ie 
unterschiedlichen gesell schaftlichen Akt eu ­
re im Ko ntext e ine r Bild urig fü r nachhalt ige 
Entwicklun g ihren Sach verstand e inbringe n 
und ge meinsame Perspe ktiven entwickeln. 
Wesentliche Z iele des N etzwerk es sind d ie 
Förderung des gesellschaftlichen Dialogs 
de r gesell schaftl ichen Grupp en , die an der 
Gestaltung von Bildungsp rozessen beteiligt 
sind, und die Verankerung e ine r Bildung fü r 
nachhalti ge Entwicklung in der Breite. Über 
das e rzwe rk können sich Interessie rte au f 
der Internetseite des Land es zur UN -Dekade 
(www.dekade-bw.de) inform ieren . Darüber 
hinaus bieten di e In terne tseiten vie lfältige In­
formationen und Hinweise zur N-Dekade. 
Als Besonderheit sei darau f hingewi esen , dass 
Bildungsakteure üb er Eingabefo rmulare auf 
eigene Projekte und Veranstal tungen sowi e 
interessante Link s im Kontext der N-Deka­
de hinzuweisen können . 

Achim Beu le, Kultusministerium 

unesco-projekt-schulen 
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Weitere Informationen unter: 
• Deutsche Seite zur UN-Dekade 

www.dekade.org 
• Internationale Arbeitsgruppe 

"Bildung fiir nadJhaltige Ent­
wrcklung" 
www.bne-bodensee.org 

• UNESCO-Projektschulen:
 
wwwups-schulen.de
 

Dekade-Projekte aus
 
Baden- Württemberg
 
• Informationen zu den Dekade­

Proiektet: aus BW finden Sie 
unter www.dekade-bw.de 

Matenalien 
• UNESCO-heute (1/2006) 

Themenheft zur ..UN-Dekade 
Bildung fur nachhaltige 
EntWicklung" - wwwunesco.de 

• AktIonsplan "ZuKunft 
gestalten - Bildung fur nach­
haltige Entwicklung Jf1 Baden­
Württemberg" - Dowrüoea: 
www.oeksde-bw.de 

• HandreidJungen für die Schule 
zum Thema ..Umwelterziehung 

gehören zum mtetnetioneten Netzwerk der UNESCO r11lt rund 7.500Schulen weltweit In 
Deutschland gibt ~s 170. III Baden-Wlimemberg 16Schulen Ob Grundschule oder Gymna­
sium, berutsbitaende Schute. steetliche Regelschule oder Privetscnuie - (fast! jeder Schultyp 
des beden-wiunembenuscnen Schulsystems Ist vettreten. 

Ziele und Schwerpunkte 
Zusammenleben lernen /11 einet piurstistiscnen Welt In kultureller Vielfalt so lautet das über­

geordnete BildungszIel der unesco-projekt-schulen. Denut wollen sie emen Beitrag zu emer
 
Kultur des Friedens leisten
 
Schwerpunkte der Arben suu]
 
• Menschenrechtsbildung, 
• Demokratie- und Fttedensernebunq. 
• Interkulturelles Lernen, 
• Globales Lernen, 
• UmweltbtldunQ, 
• Bildung tut nat.hhaIClQt. EntwlcUung. 


